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schwer

LÖSUNG: leicht schwer

leicht

So gehts: Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder
waagrechten und senkrechten Zeile und Spalte alle 

Zahlen von 1 bis 9 stehen. Dabei darf auch jedes kleine
3x3-Quadrat nur je einmal die Ziffern 1 bis 9 erhalten.

SUDOKU

Ein strahlender Sonntag.
Papa Günter (52) schaut
fasziniert seinem Sohn

Robin (12) zu. Und auch Mut-
ter Doris (49) steht der Stolz
ins Gesicht geschrieben. „Ich
schieße!“, ruft der blonde Jun-

ge. Er stemmt seine
Arme fest gegen die
Griffe des Rollators,
spannt sein rechtes
Bein an und tritt mit
ganzer Kraft gegen
den kleinen Leder-
ball. „Super Robin!“,
jubeln die Eltern und
umarmen ihren Jun-
gen. Der kommen-
tiert seinen Schuss
ganz locker: „Ich will
schließlich Fussball-
Profi beim FC Bay-
ern München wer-
den!“ Das ist noch
ein weiter Weg.
Denn Robin wurde
mit einer rätselhaf-
ten Krankheit gebo-
ren, für die es keine
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„Akupunktur hat unserem 
Sohn das Leben gerettet!“
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Laufen, sitzen, sprechen – dies        alles sollte für Robin laut seinen
Ärzten niemals möglich sein.        Heute spielt er sogar Fußball

Therapie gab. „Die Ärzte hatten
Robin im Alter von zwei Jahren
aufgegeben“, erzählt Papa Gün-
ter. Er wurde ohne geeignete
Therapien aus mehreren Kran-
kenhäusern entlassen. Prognose
der Doktoren: Unser Sohn wür-
de nie sitzen, laufen oder gar
sprechen können.“ Der Grund:
Robins Hirnsubstanz baute sich

ab. Die Steuerung von Armen
und Beinen, sowie den Muskeln
im Gesicht, lief unkontrolliert
oder gar nicht ab. Die Eltern er-
innern sich: „Seine Augen fla-
ckerten wild, er konnte nicht al-
leine sitzen, ohne umzufallen.
Wenn er auf dem Boden saß,
und sich selbst an einem Tisch
in den Stand hochziehen wollte,

fiel er um wie ein Besenstil! Und
aus seinem Mund lief unkon-
trolliert der Speichel, Robins
Sprechversuche waren kaum ver-
ständlich.“ Und trotzdem gaben
sie die Hoffnung auf ein besseres
Leben für ihren Sohn nie auf.
Von Reit- und Er-
go-Thera-
pie

über Logopädie bis hin zu einer
schmerzhaften Therapie zur
Knochendehnung probierten
sie alles aus – nichts half. Bis sie
das Naturheilzentrum Bottrop
entdeckten. „Robin kam zu uns
erstmals 2001. Er saß im Roll-
stuhl, konnte nicht alleine ste-
hen oder aufrecht sitzen“, erin-
nert sich Heilpraktiker Christian
Rüger (43). Er wandte bei Robin
ein spezielles Akupunkturver-
fahren an. Über mehrere Tage
hinweg wurden hauchdünne
Nadeln in Robins Stirn, Arme
und Beine gesteckt – mit un-
glaublichem Erfolg! Die Aku-
punktur löste gleich mehrere
wichtige Vorgänge in Robins
Körper aus und übertraf selbst
kühnste Prognosen: „Die ange-
griffene Hirnsubstanz des Jun-
gen regenerierte sich. Sein Hirn-
stoffwechsel wurde verbessert,

Blockaden innerhalb des Ge-
webes gelöst.“ Für die El-

tern war es phänomenal,
als ihr Sohn plötzlich
ohne fremde Hilfe ste-
hen konnte. Sein Au-
genflackern ver-
schwand! Mutter
Doris verblüfft: „Ro-
bin ist seit Beginn
der Therapie viel

selbständiger gewor-
den. Er nimmt heute

ganz selbstverständlich
den Telefonhörer ab,

spricht deutlich ins Telefon.
Das konnte er vor der Behand-
lung noch nicht.“ Und auch die
Ärzte sind zuversichtlich: „Ro-
bin wird nach unseren Einschät-

zungen schon in absehbarer
Zeit ein völlig normales Leben
führen können, wie andere Ju-
gendliche in seinem Alter auch“,
erklärt Christian Rüger. Viel-
leicht wird es dann ja tatsäch-
lich noch was mit der Karriere
als Fußballer…

Zum Laufen
braucht Robin

zwar noch eine
Gehhilfe. Aber
allein, dass er

sich ohne Hilfe
auf den Beinen
halten kann, ist

für ihn schon ein
kleines Wunder

Regelmäßig piekst Christian
Rüger (43) Robin mit hauch-
dünnen Nadeln, um seinen
Hirnstoffwechsel anzuregen

Kein Arzt konnte sagen, was Robin genau 
fehlte. Unzählige Therapien blieben ohne Erfolg.

Doch seine Eltern gaben die Hoffnung auf ein
besseres Leben für ihren Sohn nie auf

Vor der Akupunktur-
Therapie saß Robin 
jahrelang im Rollstuhl. 
Die Ärzte machten damals
nur wenig Hoffnung, dass
er ihn je verlassen könnte

Wenn Robin früher 
versuchte, sich aufrecht
hinzusetzen, fiel er 
sofort wieder um. Sein 
Gehirn war einfach 
nicht in der Lage, seine
Muskeln gezielt zu 
steuern

Robin konnte nicht
einmal alleine sitzen 

Wenn es um 
Fußball geht, 
packt Robin der
Ehrgeiz

Inzwischen ist er viel
selbstständiger 

Fußball ist seine
größte Leidenschaft 

Strahlende Eltern: „Es macht unheimlich Freude zu sehen, 
wie es unserem Sohn von Monat zu Monat besser geht.“
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